
N

Koblenz

Trier

Luxemburg
Saarburg

Saarbrücken

Apfel, Birne und Pfi rsich, Aprikose, Mirabelle und Mango, aber 

auch frische Kräuternoten wie Minze und Thymian sowie die 

typische Schiefermineralik – Düfte und Geschmack des Saar-

Rieslings sind so facettenreich wie die Aromen der Natur. Jeder 

Schluck offenbart dem Genießer neue Geschmacksnuancen 

und macht den Wein von der Saar so unvergleichlich, dass er 

auf Auktionen Jahr für Jahr Rekordpreise erzielt und von Wein-

liebhabern und -kennern aus der ganzen Welt geschätzt wird.

Ein ganz besonderer Wein: 
der SaarRiesling
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Toplage: bis zu 71% Steigung; 
Süd- bis Süd-West exponiert
Die südwärts ausgerichteten 
Reblagen am prägnanten Um-
laufberg weisen durch ihre ideale 
Hangneigung überdurchschnitt-
lich hohe Besonnungswerte von 
109 kcal/qcm auf.

weltbekannte Toplage: bis zu 48% 
Steigung; Süd- bis Süd-Ost exponiert

Eine 1994er Scharzhofberger Trocken-
beerenauslese aus dem Weingut Egon 

Müller Scharzhof erzielte einen Auk-
tionserlös von 4.718 € und ist somit 
einer der teuersten Weine der Welt.

Toplage: bis zu 103% Steigung; 
Süd- bis Südwest exponiert

Die fast schon salzig wirkende 
Mineralität dieser Weine trifft 

besonders den Geschmack 
von Kunden aus dem englisch-

sprachigen Raum. Sie lieben 
unseren „Bocksteen“.

Kanzemer Altenberg
Toplage: bis zu 74% Steigung; Süd- bis 
Süd-Ost exponiert
Die an der monumentalen Steilwand vom 
Saarufer emporstrebenden Weinstöcke 
bilden die längste Rebzeile Deutschlands 
im Steilhang (250m Länge).

Saarburger Rausch

Toplage: bis zu 54% Steigung; 
Süd exponiert
Der Name dieser „berau-
schenden“ Lage direkt ober-
halb der Saarburger Altstadt 
leitet sich vom Dialektausdruck 
„Rusche“ (= Geröll) ab – ist 
also weiblich („die Saarburger 
Rausch“) und hat nichts mit 
Trunkenheit zu tun.
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Konzer Tälchen
Der ehemalige, weitläufi ge 

Mäander – ob von Saar oder 
Mosel, darüber streiten die 
Gelehrten – hat sich in 400 

Mio. Jahre altes Schiefer-
gestein eingegraben.

Zu Füßen einer einst mächtigen 
Sommerresidenz römischer Kaiser, 

die bereits der antike Dichter 
Ausonius in seiner „Mosella“ 

371 n.Chr. beschreibt, mündet die 
Saar bei der Stadt Konz (lat. „Con-

tionacum“) in die Mosel.

Um 1912 startete in Serrig, 
dem „Tor zum Saarwein“, 

erstmals die Sektproduktion aus 
SaarRiesling. Bis zur Weltwirt-

schaftskrise 1931 errang der 
noch junge Saar-Sekt frühzeitig 

Weltgeltung und Renommee. 
Und auch heute noch zählt er 
neben dem SaarRiesling-Wein 
zu den Aushängeschildern der 

Region.

Schoden

Die besondere Eleganz, die fi ligrane 
Struktur und das vielschichtige Aro-
ma zeichnen den SaarRiesling aus.
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Mehr als 1/3 der vom Verein Deutscher Prädikatswinzer (VDP) 
als sogenannte „Erste Lagen“ klassifi zierten Top-Weinlagen 
im Anbaugebiet Mosel liegen an der Saar. Und von den 31 
VDP-Winzern im Anbaugebiet Mosel kommen allein zehn von 
der Saar.

Die Weinlagen der Saar

Wussten Sie schon, dass...

... Saarweine mit Geduld reifen? 
Denn mit bis zu 140 Tagen hat 
die SaarRiesling-Traube die wohl 
längste Vegetationsperiode der 
Welt.

... der SaarRiesling-Kabinett mit 
bescheidenen 8,0%, manchmal 
sogar nur 7,5% Alkoholgehalt der 
leichteste und bekömmlichste 
Wein der Welt ist?

Noch mehr erfahren Sie unter 
www.saar-riesling.com
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Mit mineralisch trockenen Qualitätsweinen, fruchtig 

fi ligranen Kabinettweinen, edelsüßen Auslesen, feinen 

Beerenauslesen und hervorragenden Eisweinen fächert 

sich die Geschmackspalette des SaarRieslings weit auf. 




